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benhirten nicht als privilegirt anzusehen sey» Gegenwärtig
besitzet diesen Hof Herr v. Reina.

xvii. Aktmannsdorf ').
Altmannsdorf, gleich außer Schönbrunn, am Wiener--
berge, an der Straße bey Meidling und Hetzendorf gelegen, in
einer angenehmen und gesunden Gegend, ist ein, vormahls den

Augustinern auf der Landstraße zu Wien, seit deren Aufhe¬

bung aber der k. k. Staatsgüter-Administration gehöriges Dorf,
mit einer dem heiligen Oswald geweihten Kirche, welcher

mit Zurechnung der Dorfgemeinde Hetzendorf eine Gesammt-

.zahl von 756 Seelen in io6 Hausern eingepfarrt ist.
Der Ort Altmannsdorf, welcher gegenwärtig 61 Hauser

mit einer Bevölkerung von mehr als 3oo Seelen zahlt, hatte

schon im XIII« Jahrhunderte die Ritter von Attmannsdorf zu

Besitzern. Einen nriles de Altmannesdorf fin¬
den wir unter den adeligen Geschlechtern Oesterreichs im Jahre
1263 und 1276. Ein anderer Friedrich v. Altmannsdorf kömmt
i 3 i 5 und 1822 als Zeuge in Urkunden vor. Dieser selbst, oder

vielleicht sein Sohn gleiches Nahmens (er nennt sich Frie¬

drich, Sohn des Friedrichs v. Altmannsdorf), kaufte einen Ze¬

hent, der ein Passauisches Lehen war, von Bernhard, dein

Sohne Bernhards von Melch, und von Gottschalk, dem Sohne
Friedrichs des Harlanter von Standerstorf, worüber der Ver¬

kaufsbrief zu St. Pölten am Phintztage in der Pfingstwoche

»844 ausgefertigt wurde. Erhärt v. A l t m a n n st 0 r f be¬

stimmte »887 seiner Gemahlin Gisela Aygnerin zur Widerlage

ihres Heirathgutes 60 Pfund Pfennige, und führt dabey seinen

Bruder Peter und seinen Oheim Otto den Cherspekh in
dem Dorneich (Dornau) als Zeugen auf. »402 versicherte er

») Aus dse im Jahre 1814 von dem Herrn A ugustinSchmid, Ex-Au-
gustiner und Local-Capkan daferbst verfügten Beschreibung dieser Localie;
aus den Acten derselben im erzbischöslichen Consiftorial-Archive ht. A.
N*o.YVun& s, und aus SenftwtxäQen des k. k. Hofkammer-Archivss.
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